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Ein schones Stick Schwarzwald

Ausnahmebewilligung zu immissionsschutz- und gaststéittenrechtlichen Regelungen

anldsslich des Narrendorfs am Fastnachtssamstag, 10. Februar 2024

Die Gemeinde Biberach erlésst auf Grundlage des § 11 Gaststattenverordnung (GastVO) in Verbindung
mit § 35 S. 2 sowie § 41 Abs. 4 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwWVfG) folgende

D)

Allgemeinverfiigung

Festsetzung der Sperrzeit

Die Sperrzeit fur Schank- und Speisewirtschaften fir die Betriebe des Narrendorfs in Biberach
(siehe beiliegender Lageplan) wird in der Nacht von Samstag, 10.02.2024, zum Sonntag,
11.02.2024 zeitlich festgelegt auf 03.00 Uhr.

Inkrafttreten und Anordnung der sofortigen Vollziehung

1. Diese Allgemeinverfugung gilt gemaR § 41 Abs. 4 LVwWVfG am Tage nach der ortsublichen
Bekanntmachung als bekannt gegeben. Sie tritt mit diesem Zeitpunkt in Kraft.

2. Aufgrund von § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung wird im 6ffentlichen Interesse
die sofortige Vollziehung der Ziffer | angeordnet. Ein Widerspruch gegen die Allgemein-
verfugung hat keine aufschiebende Wirkung.

Begriindung zu den Ziffern I. — 1.

Entsprechend § 9 der Gaststattenverordnung (GastVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Februar 1991, zuletzt gedndert durch Artikel 117 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBI.
S 99, 112) beginnt die Sperrzeit fur Schank- und Speisewirtschaften sowie fur éffentliche
Vergnugungsstatten um 3 Uhr, in Kur- und Erholungsorten um 2 Uhr. In der Nacht zum Samstag
und zum Sonntag beginnt die Sperrzeit um 5 Uhr. Sie endet jeweils um 6 Uhr. Liegt ein
offentliches Bedurfnis vor oder bestehen besondere &rtliche Verhéltnisse, kann die Sperrzeit
allgemein festgelegt, verlangert, verkurzt oder aufgehoben werden (§ 11 GastVO).

Hier liegt ein offentliches Bedurfnis, wie auch besondere 6értliche Verhéltnisse vor. Die
Veranstaltung am Fastnachtssamstag dient der Pflege des historischen sowie kulturellen
Brauchtums und hat auch eine besondere kommunale Bedeutung. Seit Jahrzehnten wird das
Fest einmal jahrlich veranstaltet und ist nicht nur Anziehungspunkt fur die Bevélkerung in
Biberach. Jedes Jahr kommen tausende Besucher aus der Region zur Veranstaltung.

Das Interesse der Allgemeinheit an der Durchflihrung der Veranstaltung im tblichen Rahmen
uberwiegt gegeniiber dem allgemeinen gesetzlichen Schutz der Nachbarschaft vor Immissionen
und zur Gewahrleistung der Nachtruhe. Der Umzug am Nachmittag beginnt in der
MitteldorfstralRe/Brauereistra’e und zieht durch die FriedenstralRe und BahnhofstralRe. Dort wird
rechts auf die Hauptstrale abgebogen. Der Umzug wird beim Platz vor dem Rathaus/Neue
Ortsmitte aufgeldst. In diesem Bereich (siehe Plan) findet das ,bunte Treiben® statt. Hier befinden



sich die Budenbetreiber, die die Gaste verkéstigen. Einen alternativen Festplatz, der das gleiche
Flair bietet, gibt es in der Gemeinde nicht. Eine Verlagerung aullerhalb der bebauten Ortslage
wirde der Veranstaltung die bekannte und beliebte Atmosphare rauben sowie zum Verlust der
Akzeptanz bei den Besuchern fiihren. Die Stralenfastnacht wird in der jetzigen Form seit vielen
Jahren durchgefihrt und ist damit historisch gewachsen. Hierzu gehért auch seit vielen Jahren die
Verkdstigung der Besucher Uber Zelt- und Budenbetreiber. Die Veranstaltung hat nicht nur
ortliche, sondern auch regionale Bedeutung.

Aufgrund § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird die sofortige
Vollziehung der Regelungsinhalte dieser Ausnahmegenehmigung angeordnet.

Grundsatzlich kommt einem Widerspruch nach § 80 Abs. 1 VwGO aufschiebende Wirkung zu, d.
h. die Regelungsinhalte der angefochtenen behérdlichen Entscheidungen diurfen bis auf Weiteres
nicht vollzogen werden. Die aufschiebende Wirkung entfallt in den Fallen, in denen die sofortige
Vollziehung im &ffentlichen Interesse oder im Uiberwiegenden Interesse eines Beteiligten von der
Behorde, die die Entscheidungen erlassen hat, besonders angeordnet wird (§ 80 Abs. 2 Satz 1
Nr. 4 VwWGO).

Im vorliegenden Fall ist die sofortige Vollziehung im Uberwiegenden Interesse eines Beteiligten
(Veranstalter Narrenzunft Biberach e.V.) und auch im &ffentlichen Interesse geboten.
Uberwiegende Interessen eines Beteiligten sind im Regelfall dann anzunehmen, wenn der
eingelegte Rechtsbehelf mit erheblicher Wahrscheinlichkeit erfolglos bleiben wird und eine
Fortdauer seiner aufschiebenden Wirkung dem von den angefochtenen behérdlichen
Entscheidungen Beglnstigten gegenlber unbillig erscheinen muss (vgl. BVerwG, DVBI. 1966, S.
273; VGH Miinchen, BayVBI. 1976, S. 368). Dass der eingelegte Rechtsbehelf mit erheblicher
Wahrscheinlichkeit erfolglos bleiben wird, ergibt sich vorliegend daraus, dass den
Ausnahmegenehmigungen gesetzliche Ermachtigungsgrundlagen und die
verwaltungsgerichtliche Rechtsprechung zu Grunde liegen. Die aufschiebende Wirkung eines
Widerspruchs wiirde fur die Beglnstigten eine unbillige Harte darstellen. Die Veranstaltung findet
jahrlich statt und hat langjahrige Tradition. Die Besucher haben die Erwartung, dass die
Biberacher Stralenfastnacht mit Narrendorf auch in diesem Jahr im gewohnten Umfange
stattfindet. Der Veranstaltung gehen langwierige und umfangreiche Planungstatigkeiten sowie
organisatorische Regelungen voraus. Der Veranstalter hat vor Monaten Vertrage geschlossen mit
Standbetreibern und Musikgruppen bzw. Narrenziinfte wurden eingeladen. Die Werbung fir die
Veranstaltung ist angelaufen. Der Veranstalter kann nicht erwarten, dass aus rechtlichen Griinden
die diesjahrige Fastnacht nicht im bisher Ublichen Umfange durchgefiihrt werden darf, zumal die
einschlagigen gesetzlichen Regelungen keine mafigebliche Veranderung erfahren haben und
auch das Konzept unverandert ist. '

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
bei der Gemeinde Biberach, Hauptstr. 27, 77781 Biberach, erhoben werden.




. Lageplan des Narrendorfs
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1 Zunftmeisterempfang / Rietsche-Cate US0
2 Rotes Kreuz / Polizet / Secunty
3 Reiherhexen
+ , 4 Bergwerksgeister
~ 5 Schneckenclub
B Erdinger Stand
7 Kuhstall




		2024-01-17T15:37:48+0100
	SignMeWebApp / www.sign-me.de
	Allgemeinverfügung_Narrendorf_Fastnachtssamstag_10022024.pdf




